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Amtliche Bekanntmachnngen.
Amtskörperschasts-Amlage pro 1813.

Der Bedarf der Amtskörperschatf zur Deckung ihrer vor-
anjchlagsmäßigen Ausgaben beläuft sich im Rechnungsjahr
1. April 1913/14 auf 88 000 . E.

Dieser Betrag ist in Gemäßheit des Art . 55 . des Gesetzes,
betr. die Besteuerungsrechte der Gemeinden und Amtskörper¬
schaften, vom 8 . August 1903 und des Z 65 der Vollzugsver-
fiigung hiezu vom 22 . September 1904 auf sämtliche Gemein¬
den umzulegen.

Auf 1 „L der als Grundlage für die Amtskörperschasts-
umlage entfallen 51,21 H Amtskörperschaftsumlage und trifft
es sonach die Gemeinden:

1. Calw
2. Agenbach
3. Aichhalden
4. Altbulach
5. Altburg
6 . Althengstett
7. Alzenberg
8. Bcrgorte
9. Breitenberg

10. Dachtel
11 . Deckenpfronn
12 . Dennjächt
13 . Einberg.
14 . Ernstmühl
15 . Gcchingen
16. Hirsau
17. Holzbronn
18. Hornberg
19. Liebelsberg
20. Liebenzell
21. Martinsmoo
22. Monakam

29 777 .10
1038 .57

829 .26
1376 .54
1376 .14
2 382 .59

781 .80
2488 .60

977 .42
995 .41

2 395 .09
319 .90
497 .96
188 .55

2 704 .20
4 280 .65

650 .46
621 .80
873 .46

4 959 .35
782 .84
651 .95

23. Möttlingen 1 237.13
24. Neubulach 1175 .77
25. Reuhengstett 520 .46
26. Neuweiler 1 346 .74
27. Oberhaugstett 819 .65
28. Oberkollbach 522 .95
29. Oberkollwangen 870 .44
30. Oberreichenbach 1246 .95
31 . Ostelsheim 1 535 .83
32 . Ottenbronn 562 .59
33. Rötenbach 634 .45
34. Schmieh 598 .95
35."Simmozheim 1966 .88
36 . Sommenhardt 1059 .47
37 . Stammheim 4 414 .56
38. Teinach 2 614 .16
39 . Untcrhaugstett 658 .21
40. Unterreichenbach 2363 .24
41. Würzbach 1658 .26
42. Zavelstein 404 .08
43. Zwerenberg 839 .59

Die Gemeindebehörden haben dafür Sorge zu tragen , daß
die Beträge , welche mit jedem Monat zu Distel verfallen sind,
gemäß Art . 69 Abs . 3 der Bezirksordnung in Monatsraten und
zwar je vor Ablauf des betr. Monats an die Oberamtspflege
äbgeliefert werden.

Calw,  den 4 . Dezember 1913.
K. Oberamt:

Reg.-Rat Binder.

Zahlen über Württemberg.
Das vor kurzem erschienene Jahrbuch für das

Deutsche Reich (1913), das seinem Inhalte nach wie¬
derum erweitert worden ist, bildet einen beachtens¬
werten Maststab für die Beurteilung der tatsächlichen
Verhältnisse in den einzelnen Bundesstaaten.

Auch über das Königreich Württemberg enthält
das Jahrbuch umfangreiches Material . Was zunächst
dieGröße  angeht , so steht Württemberg mit 19 597
Quadratkilometern Fläche unter den Bundesstaaten
hinter Preußen und Bayern an dritter Stelle . Seit
1870 hat sich die Bevölkerung  Württembergs
(2 437 574) um 34 Prozent vermehrt , während bei
der Bevölkerung im ganzen Deutschen Reiche eine
Zunahme von 58,1 Prozent zu verzeichnen ist, in
Preußen 62,7, Bayern 41,6, Sachsen 88 und Baden
46,6 Prozent . Im Durchschnitt wurden 1911 täglich
rund 60 Ehen  in Württemberg geschlossen.
Wie in den übrigen Staaten überwiegt auch in
Württemberg das weibliche Geschlecht, 1245 182
weibliche Personen stehen 1 192 392 männlichen ge¬
genüber. Die Geburtenziffer  war im Jahre
1911 auf 1000 Einwohner gerechnet 29,2, der Reichs-
durchschnitt betrug 29,5 in Preußen stellte sich die Ge¬
burtenziffer auf 30,3, Bayern 31,1, Baden 28,7 und
Sachsen 27. Der Geburtenüberschuß  stand
1911 mit 10,7 auf 1000 Einwohner sowohl hinter
dem Reichsdurchschnitt(11,3) als hinter dem Durch¬
schnitte für Preußen (12,2), für Bayern ergab sich
ein Ueberschuß von 10,6, für Baden ein solcher von
11,06. Auf 100 Geburten im Jahre 1911 entfielen
8,4 uneheliche gegen 8,0 in Preußen , 15,2 in Sachsen,

12,3 in Bayern , 8,1 in Baden , sowie 9,2 im Deut¬
schen Reiche. Die Sterblichkeit  gestaltete sich
1911 in folgender Weise: Auf 1000 Einwohner ka¬
men im Reiche 18,2 Todesfälle, Sachsen 17,4, Baden
17.6, Preußen 18,1, Bayern 20,4 und Württemberg
18.6. In der S e l b st mo r d st a t i st i k stand
Württemberg mit 18,0 Selbstmorden auf 100 000
Einwohner im Jahre 1911 unter der Selbstmordzif¬
fer für das Reich (21,7), und unter derjenigen für
Preußen (20,8), in Sachsen wurden ermittelt auf
100 000 Einwohner 34,2 Selbstmorde, in Baden 21,2
und in Bayern 16,2- Bei einem Vergleiche mit den
übrigen Staaten bezüglich der S ä u g l i n g s st erb¬
lich  k e i t zeigt sich, daß im Königreich Württem¬
berg im Jahre 1911 auf 100 Lebendgeborene 19,1
im ersten Lebensjahr Gestorbene gezählt wurden.
Der Anteil der Säuglingssterblichkeit bezifferte sich
in Baden auf 17,5, in Preußen auf 18,8, in Bayern
auf 22,3 und in Sachsen auf 22,8, im Deutschen
Reiche auf 19,2.

Was nun die Landwirtschaf  1 in Würt¬
temberg angeht, so unmfaßte im Jahre 1912 die Ern¬
tefläche von Roggen 39 380 Hektar, Weizen 44996,
Winterspelz 156 436, Sommergerste 96 384, Kartof¬
feln 102 163, Hafer 151 299 und Wiesenheu 305 789
Hektar. Das Eisenbahnnetz  erstreckte sich Ende
1911 auf 1972 Kilometer Gleislänge der Haupt - und
Nebenbahnen, als Länge der Straßenbahngleise er¬
gab sich dagegen nur die Strecke von 90 Kilometer,
(Rheinland 1220 Kilometer ). La ft - und Per¬
sonenautos  wurden am 1. Januar 1913 insge¬
samt 3463 in Württemberg gezählt , darunter 3011
Kraftfahrzeuge , die vorzugsweise zur Personenbeför¬
derung Verwendung finden. Daß das Königreich
Württemberg auch ein sparsames Land ist, beweist die
Höhe der in den öffentlichen Sparkassen angelegten
Spargelder.  Am Schlüße des Jahres 1911
erreichte die Spareinlage die Höhe von 555 Millio¬
nen Mark. — Alles in allem bietet das Königreich
Württemberg ein erfreuliches Bild des Gedeihens
und eines stetigen wirtschaftli chen Fortschritts.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7. Nov.—

Am Samstag wurde die Besprechung der sozial¬
demokratischen Interpellation wegen Arbeitslosigkeit
fortgesetzt; sie ging nach kurzer Debatte zu Ende.
Dann folgte die Interpellation der Konservativen
wegen Hinausschiebung des Inkraft¬
tretens der Bestimmungen über die
Krankenversicherung in der Reichs¬
versicherungsordnung.  Sie lautet : „Ist
dem Reichskanzler bekannt, daß das am 1. Januar
1914 bevorstehende Inkrafttreten der Bestimmungen
über die Krankenversicherung in der Reichsversiche¬
rungsordnung , insbesondere die ärztliche Versorgung
der Krankenkassen und die Versicherung der Dienst¬
boten auf große praktische Schwierigkeiten stößt, so
daß es wünschenswert erscheint, im Interesse aller
Beteiligten das Inkrafttreten dieser Bestimmungen
noch hinauszuschieben?" Graf Westarp (Kons .)
begründete die Interpellation . Von den Rednern des
Zentrums und der Sozialdemokratie wird eine wei¬
tere Hinausschiebung des Gesetzes als nicht notwen¬
dig und angängig bezeichnet. Staatssekr . Dr . Del¬
brück  erklärt , er könne sich nicht bereit finden,
das Inkrafttreten hinauszuschieben, oder eine Aende-
rung der Bestimmungen in die Wege zu leiten . Die
Angelegenheit sei Sache der Landesbehörden. Seit
Verkündigung des Gesetzes seien 3^ Jahre verflos¬
sen, eine Frist , innerhalb welcher die Landesbehör¬
den wohl in der Lage hätten sein können, die ihnen
auferlegten Pflichten zu übernehmen. Ohne eine
allgemeine Krankenversicherung der Dienstboten sei
auf die Dauer auch nicht auszukommen.

Abstimmung kann keine stattfinden , da das Haus
nicht beschlußfähig ist. Am Dienstag Fortsetzung.

-ta - t, Bezirk ««- Nachbarschaft.
Calw,  den 9. Dezember 1913.

Kaufet am Platze!
ist die Bitte und Mahnung der Geschäftsleute im
Hinblick auf den gesteigerten Verkehr in der Weih¬
nachtszeit. Nur noch wenige Wochen trennen uns
von Weihnachten, dem lieblichsten aller Feste, das
von Alt und Jung , Hoch und Nieder, freudigst her¬
beigesehnt wird . Allen will dieses schon bei unseren
Vorfahren eingebürgerte Fest eine Freude bringen
und zur Freude Anlaß geben.

Es ist eine schöne Sitte , daß man sich zu dieser
Zeit mit Geschenken erfreut : die Eltern erfreuen die
Kinder , die Kinder die Eltern , der Freund den
Freund . Ueberall erhebt sich die Frage : Was will
ich schenken? Was will ich für eine Arbeit machen?
Wo will ich einkaufen? Nun, was willst du in die
Ferne schweifen, sieh, das Gute liegt so nah ! E i n
EangdurchdieStraßenunserer Stadt,
ein Blick in die abends hell erleuchteten Schaufenster
der Geschäftsleute sagt uns deutlich, was wir zu tun
haben. Ueberall sind die Weihnachtsausstellungen
eröffnet, überall haben die Geschäfte ihr Möglichstes
getan, um schöne und -gute Waren zu bieten , um auch
verwöhnten Ansprüchen zu genügen; überall sehen
wir treffliche Arrangements von Verkaufsgegenstän¬
den. Und wenn nicht jedem Geschäftsmann die äußere
Aufmachung tadellos gelungen ist, was schadet es?
Wenn nur die Ware gut ist. Unsere Jugend hat auf
Weihnachten allerlei Wünsche, und wohin diese
hauptsächlich zielen, das sagen uns die umlagerten
Schaufenster derjenigen Geschäfte, die für die Jugend
besonders Anziehendes bieten . Wie verlockend und
appetitlich sind die Ausstellungen der Kondito¬
ren,  wie sehnsüchtig sehen die Kinder nach den
reizenden Lebkuchen und sonstigen Süßigkeiten , wie
begehrlich sind ihre Blicke nach all den Neuheiten , die
in dieser Branche in den schönsten Formen so überaus
reichlich sich einstellen. Wahrlich, man kann es ihnen
nicht verargen , wenn sie den Wunsch haben, einen
Teil dieser guten Sachen kosten zu dürfen. Wie weit
ist man übrigens in der Fabrikation dieser Artikel
gekommen? Früher tat es ein einfacher Herzleb¬
kuchen, heute treten diese weit zurück hinter all den
reizenden Umhüllungen mit ihrem süßen und prickeln¬
den Inhalt . Ja , die Einfachheit ist verschwunden,
das sieht man auch an den Ausstellungen der Spiel-
warengeschäfte.  In überaus großer Anzahl
findet man allerlei nützliche Dinge und amüsante
Spielzeuge, aber nicht mehr in den gewöhnlichen, son¬
dern in den reichsten und raffiniertesten Ausstattun¬
gen, wobei aber viel Schein mitunterläuft . Wie
lacht den Mädchen das Herz im Leibe bei dem An¬
blick der fein gekleideten Puppen und Charakter¬
köpfe, wie leuchten die Augen der Knaben , wenn sie
der Fahrt der Eisenbahn, dem emporsteigenden Luft¬
schiff und dem Marsch der Soldaten zusehen. Dampf¬
maschinen, elektrische Apparate , Sportgeaenstände
aller Art , Rodelschlitten in jeder Ausführung bieten
sich dem Beschauer dar und Ausrufe des Entzückens
mischen sich in die lebhaft geführte Unterhaltung.
Aber nicht bloß für die Jugen , auch für die Alten
bieten die Weihnachtsausstellungen großes Interesse.
In prächtiger Ausstattung sehen wir vornehme K o -
stüme , Kleiderstoffe und Blusen,  Lein¬
wand in blendendstem Weiß, Schürzen und Mützen,
Pelzwaren , Schuhwaren  aller Art , in den Buch¬
handlungen  die neuesten Erzeugnisse der Ro¬
manliteratur , hochmoderne Bilder und Galanterie¬
waren zum täglichen Gebrauch und zum Schmuck der
Wohnungen. In den Schaufenstern der Eold-
arbeiter  funkeln die Gold- und Silbersachen und
manch sehnsüchtiger Blick der Frau fällt auf die apar¬
ten Neuheiten , die jetzt gerade Mode sind. Wehe
dem Mann , der sich nicht bei Zeiten drückt, er muß
den Schmuck kaufen und wenn er auch zuerst brummt,



er mug, nachher ist ers aber schon zufrieden und das
Geschäft auch. Aeußerst anziehend sind verschiedene
Ausstellungen der Tapezier - und Möbel¬
geschäfte;  reizende und stilvolle Ausstattungen
geben ein anheimelndes Bild für bequeme Häuslich¬
keit. Wer die Wahl hat , hat die Qual ; die Haupt¬
sache bleibt aber das Geld und die Wahl . Letztere
ist in so großer Zahl vorhanden , daß man ohne
Uebertreibung sagen kann : die Geschäftsleute unsrer
Stadt stehen auf der Höhe der Zeit , sie haben sich den
Anforderungen der Kundschaft angepaßt und können
in jedem Artikel mit dem Besten auftoarten . Bon
Jahr zu Jahr gestalten sich die Weihnachtsausstel¬
lungen reicher und geschmackvoller, sie bieten auger-
ordentlich viel und außerordentlich Schönes, jeder¬
mann wird sich davon überzeugen können, der die
Ausstellungen vorurteilsfrei betrachtet und cn dre
Läden selbst eintritt . Eine solche reiche Auswahl
kann der Geschäftsmann aber nur bieten , wenn er
auch Abnehmer findet, wenn er nrcht sehen muß,
wie seine Anstrengungen verkannt werden. Es ist
daher nur billig , wenn der Käufer bei den ansässigen
Geschäftsleuten, mit denen er täglich verkehrt, ferne
Weihnachtseinkäufe besorgt und in erster Lrnre ein¬
heimische Geschäfte bevorzugt.

Insbesondere dürfte Heuer bei dem im allgemei¬
nen flauen Geschäftsgang die Mahnung : Kaust am
Platze ! nicht umsonst verhallen , damit auch den Ge¬
schäftsleuten und namentlich auch den kleinen, Weih¬
nachten ein Tag der Freude sein kann.

Die Hauptversammlung des Landwirtschaftlichen Ve-
zirksvereins

am Sonntag war sehr gut besucht. Nach der Be¬
grüßung durch den Vereinsvorstand , Herrn Regie¬
rungsrat Binder,  hielt Herr Pferdezuchtinspektor
Kr afft  von Ulm einen Mündigen Bortrag über
„Pferdezucht". Der durch lebensgroße Lichtbilder der
verschiedenen Pferdetypen illustrierte Vortrag fand
großen Beifall . Hierauf wurden die Vorstands- und
Ausschutzwahlen vorgenommen, wobei der Vorsitzende
in warmen Worten der Verdienste des kürzlich allzu
früh dahingeschiedenen Ausschußmitglieds Fahrion
gedachte. Die bisherigen Vorstands- und Ausschuß¬
mitglieder wurden wiedergewählt , an Stelle von
Fahrion tritt in den Vereinsausschuß Herr Bräu-
ninger - Hof  Georgenau und in den Gauausschuß
Herr Wilhelm D i n g l e r - Calw . Nach dem vom
Vereinssekretär Fechter  vorgetragenen Kasten- u.
Rechenschaftsbericht betrug am 1. Avril 1913 die
Mitgliederzahl 1317 und das Vereinsvermögen 7552
Mark . Das vorjährige landwirtschaftliche Bezirks¬
fest hatte mit einem Defizit von 1106 -4l abgeschlos¬
sen. Sodann hielt Herr Landwirtschaftsinspektor
Stroebele  von Leonberg einen kurzen Vortrag
über „Viehzuchtgenossenschaften". Er führte aus , daß
beabsichtigt sei, das ganze Land züchterisch zu organi¬
sieren, so daß jeder Landwirt Gelegenheit habe, sich
einer Viehzuchtgenossenschast anzuschließen. Zweck
einer solchen Genossenschaft sei, daß diejenigen Land¬
wirte , welche Nachzucht treiben , sich in einem Ver¬
band zusammenschließen, daß durch Vorträge Aufklä¬
rung geschaffen werde, damit die Landwirte wieder
Freude an der Viehzucht bekommen. Die Landwirte
sollen dahin gebracht werden, daß sie alles Vieh, was
sie brauchen, selbst aufziehen, damit sie vom Händler
loskommen. Das Zuchtziel müsse ein Tier sein, das
nicht nur Fleisch und gute Knochen hat , sondern auch
eine gute Milchleistung aufweise. Das Oberamt
Calw sei für eine Viehzuchtgenossen¬
schaft sehr geeignet,  denn es seien in 3000
Viehhaltungen im ganzen 12 000 St . Rindvieh , dar¬
unter 7400 Kühe vorhanden und Calw gehöre zu
den viehreichsten Bezirken des Landes . Redner ver¬
liest dann noch das Wichtigste aus den Satzungen
und fordert dringend zur sofortigen Gründung einer
Viehzuchtgenostenschaft auf . Nachdem noch Herr
Bräuninger-  Georgenau diese Aufforderung un
terstützt hatte , wird durch Sammlung von Unter
schriften festgestellt, daß 48 der Anwesenden
der Viehzuchtgenossenschaft beitre¬
ten  und somit der neue Verein lebensfähig ist. Auf
Vorschlag von Herrn Stroebele wird Herr Regie¬
rungsrat Binder  einstimmig zum Vorstand ge¬
wählt und die Wahl eines provisorischenAusschusses
dem Ausschuß des landw . Bezirksvereins übertragen.
Zum Schluß wurde eine Anzahl von landw . Geräten
und Büchern gratis unter den Mitgliedern verlost,
wobei keiner leer ausging , worauf der Vorsitzende
mit Worten des Dankes die anregend verlaufene
Versammlung schloß. (k.)

der Beitragspflichtige seiner Vermögenserklärung den
noch nicht festgestellten Abschluß auf 31. Dezember
1913 zugrunde legen will.

Lotterie. Die Ziehung der 5. Klasse der Preußisch -Süd¬
deutschen Klassen-Lotterie ist beendigt . Bei ihr sind im ganzen
5192 Gewinne mit zusammen 1 814 420 -F . nach Württemberg
gekommen, welcher Betrag im Verhältnis zur Losbeteiligung
günstig zu nennen ist. — Die nun folgende 4. Lotterie spielt
bis zum 4. Juni 1914 und die Ziehung ihrer 1. Klaffe findet
am 12. und 13. Januar 1914 statt.

Bad Liebenzell, 9. Dez. Zu einer öffentlichen
Wählerversammlung wurden die hiesigen Bürger in
den Easthof zur Sonne eingeladen, um zu der bevor¬
stehenden Eemeinderatswahl Stellung zu nehmen,
lieber die gemachten Wahlvorschläge wurde geheim
abgestimmt. Die höchsten Stimmenzahlen fielen auf
die Namen Beck, Deker, Höfer und Völmle.

Pforzheim , 8. Dez. Die von der Württembergi-
schen Eisenbahnverwaltung unternommenen Vahn-
hoferweiterungsarbeiten nehmen einen erfreulichen
Fortgang . Das zweite Gleis der Enztallinie zwi¬
schen hier und Brötzingen geht seiner Vollendung ent¬
gegen, ebenso die große Stützmauer am llmgehungs-
geleise Calw — Wildbad.  Die neue Rangier¬
bahnhofanlage in Brötzingen macht eine große Erd¬
bewegungsarbeit nötig , denen größere Kunstbauten
voranzugehen haben. Zwischen Brötzingen und Bir¬
kenfeld wird im Frühjahr mit dem Bau einer Woh¬
nungskolonie für die Eisenbahnbeamten begonnen
werden. Ebenfalls im Frühjahr wird mit dem Bau
des zweiten Gleises der Strecke Calmbach—Wildbad
begonnen ; zunächst wird der Bahnhof Calmbach
umgebaut und dann an der freien Bahnstrecke
weitergemacht. Gleichzeitig findet eine Verlegung
der Staatsstraße Calmbach-Wildbad auf 500 Meter
statt.

Pforzheim, 8. Dez. Auf dem württembergischen
Bahngleis zwischen Pforzheim und Brötzingen fand
man gestern abend b^10 Uhr die Leiche einer un¬
bekannten, etwa 20—24 Jahre alten Frauensperson,
die sich offenbar hatte überfahren lassen und die
schrecklich verstümmelt war . U. a. waren ihr der
Kopf, rechter Fuß und rechte Hand vollständig abge¬
fahren . Die Unbekannte war blond, mittelgroß und
ziemlich stark.

Nagold, 8. Dez. Bei der Cemeinderatswahl ha¬
ben von 634 Wahlberechtigten 445 abgestimmt. Wie¬
dergewählt wurden Wollfabrikant Schaible (Land-
tagsabgeordneterj mit 375 Stimmen , Rosenwirt
Lehre 357 St ., Eürtnereibesitzer Raas 328, Kupfer¬
schmied Wacker 320 St . und neugewählt Möbelfabri¬
kant Schnepf mit 232 Stimmen.

Altensteig, 8. Dez. In den Gemeinderat wurden
hier die seitherigen Eemeinderäte Chr. Dietsch, Rot¬
gerber, mit 196 Stimmen , Karl Ackermann sen.
mit 123 Stimmen und an Stelle des zurückgetrete¬
nen Seifensieders Steiner Baumaterialienhändler E.
Schneider mit 100 Stimmen gewählt . (A. d. T.)

mäßig geringen Verletzungen davon. Röser konnte
nur als Leiche geborgen werden.

Der Jammerherbst.
Besigheim, 8. Nov. Nach einer amtlichen Zu¬

sammenstellung wurden im hiesigen Oberamt in die¬
sem Jahre auf 1216 bu im Ertrag stehender Wein¬
berge 844 bl gebaut , gegen 14 622 im vorigen Jahre,
mit einem Gesamtgeldwert von 43 907 -4t, gegen
1096 020 Ul im vorigen Jahre . Der Ausfall be¬
trägt also für die 19 weinbautreibenden Gemeinden
unseres Oberamts über eine Million.

Der Wehrbeitrag . Im Amtsblatt des Finanz¬
ministeriums werden jetzt die Bestimmungen und
Verhaltungsmaßregeln für die Leistung des einma¬
ligen außerordentlichen Wehrbei¬
trags  bestätigt und ergänzt . Als Frist zur Abgabe
der Vermögenserklärung ist die Zeit vom 17.—31.
Januar 1914 verfügt worden, die aber bis äußer-
stens zum 15. April verlängert werden kann, wenn

Württemberg.
Stiftungen für die Olga-Dragoner.

Schöne Zeichen von Treue und Anhänglichkeit
zum alten Regiment geben die reichen Stiftungen,
die anläßlich des Festes gemacht wurden . So haben
alte Angehörige  des Regiments , Mannschaf¬
ten und Reserveoffiziere, 4000 -4t gesammelt, die zur
Unterstützung aktiver Mannschaften bestimmt sind;
frühere aktive Offiziere  machten eine Stif¬
tung von etwa 12 000 -4t, die zu mildtätigen Zwecken
für Offiziere und Mannschaften verwendet werden
sollen. Eine Summe in gleicher Höhe brachten die
Reserveoffiziere  zusammen , die ihren Bei¬
trag für die Einrichtung des neuen Offizierskasinos
bestimmten. Auch die Epting -Stiftung wurde zur
Verteilung gebracht. Sie wurde vor etwa zwei Jah¬
ren von Direktor Epting von den Höchster Farbwer¬
ken, einem Reserveoffizier des Regiments , in Höhe
von 2000 -.st errichtet mit der Maßgabe , daß die
Summe am heutigen Tage an sehr bedürftige V e -
teranen und Kriegsteilnehmer  von
1866 und 1870 zur Verteilung kommen soll. Es er¬
hielten aus ihr 105 Mann je 20 Mark . Die Kö¬
nigin von England  hat dem Regiment einen
prachtvollen Goldpokal geschenkt; wie die Widmung
besagt, zur Erinnerung an die in Ludwigsburg ver¬
lebte glückliche Jugendzeit . Der Vater der Königin,
Herzog Franz -von Teck, stastd bekanntlich a la Suite
des Regiments . Herzog Wilhelm von Urach
hat dem früher von ihm kommandierten Regiment,
dessen Uniform er noch heute trägt , eine schöne sil¬
berne Platte gestiftet.

Der zweite Wahlgang in Tuttlingen
wird , wie der „Eränzbote " berichtet, am Samstag,
den 20. Dez., stattfinden.

Verschüttet.
Kirchheim a. N., 8. Dez. In einem Steinbruch

auf der Markung Gemmrigheim wurden durch Ein¬
sturz einer Wand der Sohn des Besitzers und der 23
Jahre alte Arbeiter Röser aus Gemmrigheim be¬
graben . Der Sohn des Besitzers kam mit verhältnis¬

A«» rv «»t r,n - Keit.
Ueber die Fahnenflucht eines Hauptmanns

berichtet der Berliner Lokalanzeiger: Der Haupt¬
mann Max Klinge , der früher als Oberleutnant vom
23. Infanterieregiment in Saarlouis zur Gewehr¬
prüfungskommission in Spandau kommandiert war,
wurde am 1. Oktober unter Beförderung zu seiner
jetzigen Charge zu seinem Regiment zurückberufen.
Er erbat einen neuen zehntägigen Urlaub , von dem
er jedoch nicht zurllckgekehrt ist. Von seinem Regi¬
ment wurde Hauptmann Klinge daraufhin für fah¬
nenflüchtig erklärt . Mit ihm ist auch seine Ehefrau
Hedwig, geb. Jasser , verschwunden. Jetzt stellt sich
heraus , daß Hauptmann Klinge größere Verbind¬
lichkeiten, u. a. eine Wechselschuld über 12 000 -4t,
eingegangen war , die fällig wurde. Der Wechsel
ging zu Protest und wird jetzt gegen den Hauptmann
und dessen Ehefrau , beide unbekannten Aufenthalts,
öffentlich eingeklagt.

Vsrgumnnstod.
Rybnik, 8. Dez. Bei dem Brande in der Em¬

magrube wurden gleich bei Beginn der Rettungs¬
arbeiten sechzehn Tote geborgen. Bei der zweiten
Suche wurden noch drei Mann lebend zutage geför¬
dert , von denen einer auf dem Wege zum Knapp¬
schaftslazarett starb, während die beiden andern dort
schwer krank daniederliegen.

Langendreer »8. Dez. Auf der Zeche Bruchstraße
erfolgte heute morgen ein Wasserdurchbruch, wodurch
vier Bergleute , darunter ein Steiger , ertranken.

Oldenburg, 8. Dez. Der Oldenburgische Krieger¬
bund hat gestern beschlossen, mit seinen 205 Vereinen,
die 20000 Mitglieder umfassen, aus dem Allgemei¬
nen deutschen Kriegerbund auszutreten , zum Ein¬
spruch gegen die Breslauer Beschlüsse, die Beiträge
der Mitglieder zu erhöhen. Der Oldenburgische Krie¬
gerbund wird mit einem Grundkapital von 18 OM -4t
eine eigene Unterstützungskasse gründen.

«i »d Märkte.
Die Landwirtschaftliche Genossenschafts-Zentral¬

kasse, e. G. m. b. H., hat im Monat November Ein¬
nahmen von 6 453149 .59 -/st, Ausgaben 6 44596 .06
Mark , somit einen Umsatz von rund 12 neun Zehntel
Millionen Mark . Mitgliedergenossenschaften sind es
1304. Von 645 derselben wurden in 1647 Posten
einbezahlt 2 696 079.74 -4t, dagegen von 730 in 1453
Posten entnommen 2653901 .34 -/st, mithin mehr
einbezahlt 42 178.40 -4t.

Pforzheim , 6. Dez. Der heutige Schweinemarkt war be¬
fahren mit 93 Ferkeln . Verkauft wurden 50 zum Preis von
20—36 Mark das Paar.

Stuttgart , 8. Dez. Landesproduktenbörse. Bei
schleppendem Geschäftsgang verkehrte der Getreide¬
markt auch in der abgelaufenen Berichtswoche in
fester Haltung . Wesentliche Veränderungen sind
nicht zu verzeichnen. Die Ee'treideabladungen nach
Europa waren kleiner, dagegen werden von Argen¬
tinien etwas günstigere Ernteberichte gemeldet, Land¬
ware war wiederum stark angeboten, aber trotz dem
großen Preisunterschied gegenüber fremden Weizen
nur schwer verkäuflich, da die Qualitäten vielfach
nicht trocken sind. Die Umsätze an der heutigen Börse
waren nicht von großer Bedeutung und erstreckten
sich in der Hauptsache auf Deckung des nötigsten Be¬
darfs . Wir notieren:

Weizen württ. 19.— bis 20 —
„ fränk. 20 .— „ 21 .— „
„ bayr. 20 .50 „ 21.50 „

Ulka 22.75 „ 23.60 „
« Saxonska 23.— „ 23 .50 „
» Azima 22.60 „ 23 .— „
„ Kansas II 23 .50 „ 24.—
,, Manitoba I 23 .25 23 .75 „

Dinkel 12.50 13.50
Kernen 19.— „ 20.—

Roggen , neu 1675 „ 17.50
Gerste, württ. 16.— „ 18.— „
Gerste, Pfälzer 1925 19.75

„ Tauber 17.50 18.—
„ fränk. 17.50 „ 18 —

Futtergerste 14.— 14.50
Hafer , württ ., neu 14.50 16.50
Mats , Laplata 15.80 15.75

mit Sack, Kasse 1 °/° Skonto. (Württ . Marken) .
Tafelgries 33 .— 34 .—
Mehl 0 33 — „ 34.—

1 32 .— 32.50
2 31 .— 31 .50
3 29.50 30.50
4 26.— 27 — (netto Kasse

Kleie 8.50 » 9.— ohne Sack)

Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Vuchdruckerei.



Amtliche und Privatanzeigen.
Calw.

Wohnhausverkauf.
Frau Christine Lamparth , Taglöhners Witwe hier, bringt ihr zu

4000 Mk. angeschlagenesWohnhaus Nr. 448 am Hengstettergiißle,
neben dem K. Postamt,

am Mittwoch, dev iv. Dezember isiz. vomittags 11  Uhr.
aus dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr. 6 im zweiten und letzten
Termin zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung, wozu Liebhaber rin¬
geladen werden.

Den 6. Dezember 1913.
Kaufraisschreiberei:

Dreher.

Altburg.
Zur GemeinSerals - Mahl

find folgende Kandidaten aufgestellt:

Wilhelm Braun , Lammwirt , Altburg,
Zakob Rentschler, Bauer , Weltenschwann.

Arbeiter ! Wähler!
Große wichtige Fragen kommen für unsere Gemeinde in

Betracht , die freie , weitsichtige Männer bedürfen . Laßt euch
nicht durch Persönlichkeiten dazu verleiten , einen andern
Zettel abzugeben , zeiget das nötige Interesse für diese Wahl.
Fordert eure Bekannten und Kollegen auf zum Abstimmen
für unfern Zettel . Mehrere Wähler.

Simmozheim , 8. Dezember 1913.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem so schmerzlichen Ver¬
luste unseres einzigen und guten Kindes

Alwine
für die vielen Blumenspenden , die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte , sowie für die tröstenden Worte

des Herrn Pfarrers und den erhebenden Gesang,
sprechen hiemit den innigsten Dank aus.

die trauernden Eltern:

SchuIlW Reiff mil Nm
Friederike geb. Gutekunst.

Neue Backartikel
für die Weihnachtsbäckerei:

Mandeln » prima gew . Puglieser , per Pfund Mk. 1.7V
„ handbelese « ,

Haselnutzkern
Sandzucker
Citronat
Orangeat
Kranzfeigen
Zwetschgen
Aprikosen
Birnschnitze
Backhonig

1.8V
V.S5

.. »» .. V.24
„ „ », v»75
„ „ ^ v'65
»» »» » V.3V

per Pfund Mk. V.3V» V.3S und V.4V
per Pfund Mk. V.SV
»» » „ V.23

— ^ . . " " » 0 .45Kakao , garant . rein,
per Pfund Mk. « 85 , 1.3V, 1.KV, 1.8V und 2.4»

„Bitello ", bester Butter -Ersatz, per Pfund Mk. V.85
„Sanella ", feinste Pflanzen -Margarine , „ „ v.SV
Oetker's Backpulver und )

» Vanillezucker / ^ Brief Mk. V.25
Sämtliche Gewürze , Eier , Mehl , Citronen , Backoblaten»
- -- Hirschhornsalz-

empfiehlt

Georg Pfeiffer , Badstraße.

Großer Posten

sör Kleider,VW.Me.
zu ganz besonders
billigen Preisen.

3 .6lö !l!!l( El>kISteM.
Telefon 119. ^ Telefon 119.

Achtung.
Wer benWmrdt!

Halt Mama ! Die Frau mit
dem billigen Wachstuch ist

wieder da!

in allen Sorten, Breiten und Farben
abgepaßt und am Stück.

Wandschoner , Tischläufer,
Küchenspitzen.

Prima Betteinlage » in Wachs¬
tuch. — Reste von 30 Pfg . an.

Mir ' Mein Stand befindet sich
am Rathaus und ist erkenntlich
an der Firma.
Frau Schneider, Kaiserslautern.

Kanarien
Hahnen

echte Harzer Roller, vorzügliche
Sänger , sowie Zuchthennen zu ver¬
kaufen

A. Knall, Geschirrhandlung
Borstadt.

Sold- und Slei fische
Wasserpflanzen«8»tt«
sind zu haben aus dem Mittwoch-Markt. A. Müller.

Habe im Auftrag

2 Ueberzieher,
(einer bereits noch neu), sowie einen
schwarzenGehrM-Anzug
zu verkaufen.

E . F . Schühle jr .,
Schneider. (Vorstadt.)

Empfehle wollene und wasserdichtepseräeäeckei,
mit und ohne Futter in
verschiedenen Preislagen

Stil Guide,SMemeifter
Grünenmais Nachf.

Spezialität:
Ehaisen - und Fuhrgeschirre.

Eine neue sehr schöneGitarre-Wer
(Menzenhauer)

mit unterlegbaren Noten ist zu
verkaufen. Don wem? sagt die
Geschäftsstelled. Bl.

l.gngsr ksllmsntsl
schwarzes Tuch, sowie ein schwarzes

luolilrlsiä
billig abzugeben. Wo ? sagt die
Geschäftsstelle des Bl.

Einen guterhaltenen

Ueberzieher
hat zu verkaufen. Zu erfragen in
der Geschästsstell ds. Bl.

empfiehlt
Nüsse

Adolf Lutz.

Feinstes , schmackhaftes

empfiehltG. Niethammer, Marktplatz.

THUWMhl
unter Gehaltsgarantie empfehle ab
meinem hiesigen Lager.

Wilhelm Dingler,
Bahnhofstraße. Telefon 69.

Einen noch gut erhaltenen

Sekretär,
einen bereits noch neuenMehl-od.Memog
und einen

Waschständer
hat zu verkaufen. Zu erfagen in
Geschäftsstelle ds. Blattes.

Altburg.Wa-lMWg.
EMM Wz.

Schreiner.

GsttlieS Psromer,
Bauer , Spindlershof.

Neuheugstett.WHMWg.
Chr . Soulier,

Bäcker,

Paul Talmon,
Milchhändler.

Biele Wähler.

SoriOmoknltWr
Verein EM.

Die auf nachfolgenden Nummern
entfallenden Gewinne sind noch nicht
abgeholt, und können im Lauf
dieser Woche bei W. Schurr,
Entenschnabel, entgegengeuommenwerden.

3, 77, 81, 100, 103,106 , 107,
137, 168, 172, 173, 178, 218,
221, 245, 315, 3l6 , 325, 352.
365, 370, 37l , 372, 376, 381,
398, 429, 437, 438, 447. 456,
478, 483, 484, 498, 502, 521,
540, 551, 557, 565, 567, 575,
596, 597, 599, 622, 623, 631,
632, 663, 668, 671, 673, 675,
677, 693, 701, 723, 727. 734,
736, 750.

Der Vorstand.

Starker , stichel¬
haarigerSchnauz«
verlaufen.  Er

trägt Halsband und Marke und
geht auf den Ruf Wächter. Bor
Ankauf wird gewarnt. Abzugeben
gegen Futtergeld.

Matthäus Eackenheimer,
Alzenberg.

Ein jüngerer zuverlässiger

Knsvkl
wird per sofort gesucht bei

K. Oswald Vögele
Bischoffstraße Nr. 496' /,.

Habe einen sehr gut
erhaltenen
Dauerbrand-

Ofen
für großes Zimmer
billig abzugeben.
Ernst Gterke , Schnei-
derm. Bahnhosstr. 404.

Schuppen beseitigt das herrlich duf¬
tende Arnika -Blütenöl „Bodin ".
Jedes Haar wird prächtig , ä Fl.
50A Man wasche öfters mit Dr.
Buflebs Breunesselspirttus il Fl.
75A Nur bei: Th . Hartman «,
Neue Apotheke.

die Wert da¬
rauf legen,

daß ihre
Inserate eine hübsche, zweckentspre¬
chende Ausstattung erhalten, werden
gebeten, diese einen oder zwei Tage
vor dem Erscheinungstag aufzugeben

Inserenten

allgemein beileln rliw nie
Lperlnldlere

vler-llepot csl«
lnli. 6 . ^ slss , 1. Orsiss dlselikolMr.



in

Ä

-8 »

Tricotagen
ist ein

vertrauLnsarlikel
daher kauft man diese Ware am vorteilhaftesten

direllt von-er Quelle
in der Trikotfabrik von

G.3.Stroh:: EM
bei der unteren Brücke.

Z ü! 8 z I !!! 8 !ß 8 Hk

Mur.kernt,
8i8ckokk8lra88e,

empfieiiit sein l .a § er von

X^ VM-
^akma8ckinen

aller Z^sleme.
Stivlevn u . Stopf « »
Vor- unll küolcnsrtsnAkon.

5 ^alire Oarantie.
I(o8tenlo8ss Lnlornon.

.7?

Wir empfehlen:

pelr - V/sren
auch XinScrsachLn

billigst , ferner

s »aiulrlliulies
in Glace , Waschleder und Stoff,

Mützen , iiosentrüger , n . 5 . w.

okv 8c» i.e.

H Empfehle mich
^ im

v Unfertigen von Betonschotter,
« Gries und Sand

mit meiner

>) WM« SWemW« «it Sarlierttmmel
bei billigster Berechnung.

8 krlellrlcd Uertkorn , llszoia.

r'n t/we/ise/r § eLĉ en ^ oac^ ll/rFen.

sä '/rrEc ^ ef ^ auc ^ u/e/rsi/ren.

e/r § / . § ^ er/e/rSe/ '/rs/er >r- rr/rc / 5Nee/ 'LcHau//r §/,r ? 2:6/r

§ 6/?//re^ § v<rĉ /
Keskjoark/ee/r besserer (^r§ arre ^ §orke/r äuLsersk ^ ///r§ so/anFe

8 >e selilsken ruliig. MMer können elillen,
?ie sind nickt mekr aufgeregt und Oers und Iderven werden
lickt gescksdi -;t , wenn Lie ststt Loknenknffee nur Jniets-
Xalles -Orssts verwenden . Lein WokI ^ esckmLck kekriedigi
tnck denLeins ckmscker . Or ist koikeinkrei , deskalk nn-
Sckddlick Or ist killi ^ , denn 20 Osssen kosten nur 10 Ltg.
ln Hotels und Pensionen im tsglicken dekrsuck . Lkund-
?Lket su 70 Lt ^ . in Oro ^erien u . Kolonielwsrenksndlnn ^en.

^uista - k' rZpsrsts  sinck in Os Iw  erksllliok : In cksn OolonisIwsrsnkaniIIungen;
k'rieckr . L.smpsri « r, ptsnnkuok ä- Oo, , Osorg ? keitk<sr . X . Otto Vin ^on.

dieLinder gedeiken xrecktix keidskrsnck vonLnieirmals.
^NAenekin su nekinen . Onrnniiert nvsckkdlick . Luskullen
6er 2äkne wird vermieden . Lei KlLAeren werden gekälligs
Lormen rssck ersieli . Oer Appetit wird gesteigert ,Körper»
licke und geistige OeistnngskLkigkeit gekoken . Lckw'äck-
licke Kinken wieder sut . Oer Ortolg ist ükerrusckend.
Oosen su KIK. 1.— und 1.80 in ^ potkeken und Drogerien.

lleder vollsILaäixe lleilimjj
«i»e» «M 14 ^»kreo deÄede»4e»»krvpk. Orr«»»'» 4vred Itu-e d«-
k»mnte irtao-LLld«, irino-̂ ee, kvuo-
4etbe k»n» ted lknco deckten . Ick
r»L« »ickt roviet , wenn ick dekaupte,
4»S e» «exen Ocrem» keine de»»ere
H«U»»1be eeden luma, »1» k-lno-
Leide. Vierer Ver»!ekenm»
emp-ekle ick mied be»tens 6»nlceoa.

e . St.
I?1no-8»!be wirri mit Lrtoix xexen

Seinleicien , fleckten uncj n »ut-
ieicken»nxevLndt unä irt tn Dose»
4 I .IL unit -itk. 2.25 in ctea
Xpotkeken vorrLti^ ; »der nur eckt
K> OriLinLipackune veiS -xrün - rot
»»<1 firm » Kick, sckubert Lr <>>.,

Veindok i» Orerci en.
flisckunxtn weire m«n rurüek«

kl ^ lk

10 cs.däk viele kLoclrer Hetzen die
koltzen iOierl.eltzenlckätt nicklr
tun .» 5ckOIren Äe licO tzuicd
VvvveN'l6dIet>en»kikä1illcd in
allen^ polkeken und vDtzerien
kleiL cler OnHinsUdNadNtel Udk

^iarktplalL
empkekit ru

WdiilM -kmIieiilikii:
k'sriiimoi'is- unö Ioilstiv-8öiksn

in vioganton Kartone,

Kamm- unä küisten-iiVsi'sn,
IsblllcpföiLen.

Ligllrröki'oken, Ligsrrsn- u. Ligarstten-ktuis.
Besonders einpiekle meine grosse ^ usvvaki

8eI»IlIpLtt-K8mmsn uni! '
bei billigsten kreisen.

IN
ookr.

Lllösenün
macht ein zartes, reines Gesicht,
jugendfrisches Anssehen und weißer,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

5teckeWlerü ' 5elie
(die beste Lilienmilchseife)

St . 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada-Cream

welcher rote und rissige Haut weiß
und sammetweichmacht. Tube 50 ^

in Talw : beiH. Beißer, W. Winz,
Georg Pfeiffer, Frdr . Lamparter,
Amalie Feldweg, 3 . Odermatt
und Otto Hering,

in Ltebevzell : Apotheker Mohl.

Weihnachten
-M empfehle

^ Schulranzenu.Mappen,Man schellen,Gama sch en
^ Dorlemonnates, Schaffnerkaschen aus LeSer und
^ Segelluch. Gesangbuchlaschen. Markttaschen,
^ Handtaschen, Nucksäcke, Hosenlrüger usw.

zu den billigsten Preisen.

H chito Kutde, SaMermeister
>s Grünenmais Nachfolger.^ > >>— .. . . . .

^ Änferllgung von Kolstermöbeln  aller Sri. ^

Pridst -Drucksachen aller Art
fertigt sauber, billigst und schnell an die Druckerei ds. Vl.

Ein

VeilerHiMe
aus Dr . Oetker s Pndbittgpnlver zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.)
ist eine ganz vorzügliche Speise, die für wenig Geld und mit wenig
Mühe täglich auf den Tisch gebracht werden kann. Genaue Anweisung

steht auf jedem Päckchen.

Hs Aavdspsisv
ist er eine wohlschmeckende Erfrischung, die jeder¬

mann willkommen ist. Mit frischen gekochten oder

eingemachten Früchten, einer Frucht- oder Vanille-Sauce angerichtet, wird jede Haus¬

frau Ehre damit einlegen.

Mr äiv Dnävr gibt es wohl kein besseres Nahrungsmittel , um so
mehr, als der in Dr . Oetker's Puddingpulvern ent¬

haltene besondere Zusatz von phosphorsaurem Kalk die Bildung kräftiger Knochen günstig

beeinflußt. Es ist ein Vergnügen zu sehen, wie Kinder jeden Alters solch einen Oetker-

Pudding bis auf den letzten Rest verzehren.
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